
Ein erste Classe Hotel,
Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Das wo h l be kann-
te ~S»ck - Hotel »Li-

siegen in
der Sladt Libanon, in Le

WÄKI i« banon Eauntv. Venns,l
vanien, soll auf öffentliche!

Vendu veikiuft weiden,
Auf Freitags den 27sten November,

an dem Hotel nun gehalten durch Henry Carr-
mon , und zwar um 1 Uhr des Nachmittags
Dies ist ein Hotel erster Classe, gelegen auf dem
Elte d?r Lumberland- und Walnuß-Straßen, ge
genüber dem Nourthause, und nur zwei Vierecke
von dem Lebanon Vallev Depot, an der nämli
chen Straße. Ts war dies für viele Jahre eine
der Haupt Hotels in gedachter Stadt, mit einer
großen Land-, sowohl als Reise Kundschaft. Es
ist neulich ausgebessert, und ein große?
4stöckige« Gebäude da,u addirt worden. zusammen
mit den gewöhnlichen Verbesserungen als Wasser,
Mas, u. f. w- E« stl.d gleichfalls

Ein Ncstanrant und Mei Gcschäfls-Atulicn
in demselben. Cs befindet sich auch ein guter
steinerner Stall dabei

E« ist dies »ins der meist gewünschten Hotel-
Eigenthümer im innern de« Staates, und irgend
Ilinand der ein gutes Hotel und eine gute Lage
sucht findet dies von ganz ungewöhnlichen und ge-
wünschten Vortheilen.

Bezüglich auf eine sichere und gut-bezahlende
Geld-Auslegung in liegendes Vermögen, wird das
Hotel im Taunt, nicht übertreffen, indem es im-
mer an hohen Renten ausgeliehen werden kann.

Besitz kann bis den ersten nächsten Aprilgegeben
«erden?und die Bedingungen, welche leicht ge-
macht werden können, erfährt man am Tage der
Vendu, durch

Simon I. Stein.
Sebanon, Nov. 13 1863. nqZm

Schätzbares
Grund-Eigenthum,'''

Auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
In Kraft und zufolge »ine« Befehls, au« dem

Waisengericht von Lecha Eaunis, soll auf Don-
nerstaq« den 3t»n December, um 12 Uhr Mittags,
am Gasthause von P e t e r N o t h, in Süd-
Wheithall-Taunschip, Lecha Caunty, öffentlich v.r-
kauft werden -

Eine werthoolle Lotte Grund,
gelegen in dem sogenannten Klappboard . Städt-
chen. in besagtem Taunschip und Caunly; diesel-
be ist begränzt durch zwei öffentliche Straßen undso ist dieselbe auch begränzt durch Land des Heniy
Krämer; enthaltend e»wa Di ei - Viertel Ack e
Grund.?Darauf ist «richtet

Ein gutes zweistöckigc.'s
steinernes

Wohnhaus,
welche« rauhgepflästert ist. eine Främ - Küche, die
gegenwärtig al« Wohnung dient, sowie alle ande-
re nöthige Außengebäude.?Auch besindct sich ei-ne große Quantität der besten Obstbäumen, von al-
len Sorten sowie eine gute Cisterne darauf. E?ist dies überhaupt sehr nerthvoll» und beaucn.es
Slgenthum

Gleichfalls:
Auf Freitag« den 4ten December, rm 12 UhrMittag», auf dem Eigenthum selbst,

Eine gewisse Lotte Land,
gelegen In Ober-Macungi» Taunschip, Lecha Caun-
t» ; gränzend an Länder von Jacob LitzenberaerJacob Schäffer. Leonard Moyer, Aaron Kram-
tich und an die Straße welche von Sch.inp's Müh.
Ie nach Rupp's Station führt ; enthaltend l?
Acker und 147 Rutben. mehr »der ircnigcr gutec
Bauland, unter guten Fensen und überhaupt in
guter Ordnung.?Darauf ist errichtet.-

Ein gutes und geräumiges Bleck

MK Wohnhaus,
eine g«lt Schweizer-Scheuer, der untere Theil von
Eiein und der obere von Hol,, und sonstige Ne-
bengebäude.?Ein guter Baumgarten, sowie

Eine sehr ergiebige und herrliche Ei-
senerz - Grube,

«obet »in prächtiger Brunnrn ist, befinden sich »bcn-
fal!« darauf.

E« ist die« da« hinterlassene liegende Eigenthum
de« verstorbenen Henr , H ä r tz e 11. letzthinvon b»sagtem Ober » Macungie Taunschip, Lecha
Saunt,.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf-wartung von
George HärtzeU, )
Thomas Härtzell, > Adm'ors.
William Hecker, )

Durch die Court?Boas HauSman, Clerk.
Nov»mber 18. 1863. nq3m

Schätzbares
Liegendes - Eigenthum
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
«uf Dienstag« den 24sten November, um 12

Uhr Mittag« soll auf dem Eigenthum selbst öffent-
lich verkauft w»rd»n, »ine

Herrliche und schätzbare Bauern.
Dieselb» ist gelegen in Ober - Saucona Taun-

schip, Lecha Caunty, und ist begränzt durch Länder
von Samuel <S»ifing»r. Jesse Marsteller. Joh»
Frank und Anderer; enthaltend 40 Acker mehr
oder weniger; davon sind 5 Acker gute« Holzlandund der Rest ist herrliche« Bauland, unter guten
Fensen in schickliche Felder getheilt, und Ist in dem
besten Cultur-Zustand». Die Verbesserungen da-
»auf find

Zwei gute zweistöckige steinerne
üü'M Wohnhäuser,

»In gute« Springhau« über einer ungewöhnlick
starken Spring» nahe den Wohnhäusern, »ine gute
FrSm-Scheuer, zwei Welschkornhäuser, Schweine-
fiälle, em and»rr» großer Fiämstall u. s. w
E« befindet stch auch allerlei gut»« Obst auf dem
Lande.

E« ist die« überhaupt sehr wertbvolle« Eigen-
thum, Indem die Nord-Pennsylvania Eisenbahn
durch dasselbe läuft?und von den Wohnhäusern
kann »« nu» »twa SSV Zlärd« bis an die Centre
Valley Station sein, welches bekanntlich sehr vor-
theilhaft und beaukm ist?und so ist «s überhaupi
so schätzbar»« Eigenthum als im Launty liegt.?
Mehr üb«r dasselbe zu sagen hält man für übe <
flüssig ind»m »« Kausluiiig» doch erst in Augen-
schein nehmen ehe sie'kaufen werden.

Das Nähere erfährt man durch den Eigenthümer
der selbst darauf wohnt, und willigist alles zu zei-
gen und überhaupt die gewünschte Auskunft zu ge
ben?so wie die Kaussbedinguugen leicht zu ma

chen.
Eig?nthum kann auch in Stücken.

w»nn die« Kaufliibhaber wünschen sollten, gekauft
««rd»n.

Abraham M. Geistnger.
Nöi»»«brt Ig. IYKZ. nqlw

60ns dero.

Jetzt ist Eure Zeit!
Neuben Sicgcr,

Stuhlmacher in der Stadt Allentaun
Bidient sich dieser Gelegenheit seinen Freun

den, Gönnern und dem Publikum überhaupt dl,
Anzeige zu machen, daß er das Stuhlmacher-'Ne
'chäst immer noch fortbetreibt und zwar in der
West-Hamilton-Straße, dem alten Standplatz?,
»nd dem Postamt gerade xegknüber?allwo er zu
rllen Zeiten ein vollständiges Ässortement

Aller Arten Stühle,
Schaukelstühle von den

kleinsten bis zu den größten
Cvsflon - Stühle, Canesitz.
Stühle, gewöhnliche Stühle.

1 v» SetteeS, so wie alle Arten
V «Stühle auk Hand

"

halten wird, Sein gegen-
wärtiges Ässortement ist ein sehr großes, größer
als je und er kann für dessen Güte bürgen, da
dasselbe unter seiner eigenen Aufsicht durch die
besten Arbeiter ausgemacht worden ist?und die
Preiße die er für seine Artikel fordert, werden alle
billig gefunden werden.

Man rufe an und urlheile für sich selbst?und
er hofft, durch billige Preiße, gute Bedienung und
gute Waaren immerhin, mit seinem Antheil der
Gunst des Publikums beehrt zu werden,

Reuben Sieger.
Allentaun, Feb. 18, 1863. nqbv

Nachrichl an Palm»!
Wir sind bereits wie gewöhnlich, w o ll e n e

T Ü t e r für Bauern und Andere von ihrer eige>
nen Wolle, für Männer-, Knaben- und Frauen-
Tracht zu fabrlziren, bestehend aus

Cassimeren, Flanellen, Garn, etc., etc.
Unsere Waaren sind sämmtlich mit ganz neuen

Maschinerlen von den letzten und meist angenom-
menen Plänen verfertigt, und dle reichsten und
dauerndsten Farben in sich fassend, sind dieselbe in
jeder Hinsicht vorzüglicher als irgend an-

derer lauter die In diesem Theile des Landes ver-
fertigt werden. Bauern finden stets bei uns
ein großes Assortiment von Waaren, die zu ihrem
Gebrauche bereitet find, welche wir für Wolle in
einiger Quantität und in irgend einer JahrSzeit
austauschen werden, und immer den höchsten
Preis für Wolle erlauben der im Mark-
te erhalten werden kann. Wir kaufen beständig
Wolle für Baargeld und Bauern und Wollerzeu-
ger werden es stets zu ihrem Interesse finden,
wenn fie ihre Wolle an unsere Mühlen bringen,
ehe sie dieselbe sonstwo verkaufen.

Wir versichern erste Klasse Arbeit an billigen
Preisen. Bedingungen Ca s ch.

Srgcl'enst,
Lewis Doster's Söhne.

Bethlehem, Juni 10. 1803. nq4M

D i e

s» Prozent Bmsden
der Vereinigten Staaten.

Hintes üoncls.
Diese Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Akte des Congresses der Vereinigten Staa-
ten, passtrt den 25sten Februar 1862. Sie wer-
den deswegen Fünf-Zwanzig Ban-
d e r genannt, weil sie in zwanzig Jahren
zahlbar sind, die Regierung sich aber das Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahren
zu bezihlcii, mit 6 Prozent Jntressen. zahlbar
am Isten Mai und am Isten November jeden
Jahres. Jedem Bande find die gehöiizen Cou-
pons angehängt, und man hat, wenn man feine
Interessen ziehen will, blos die fälligen Coupons
abzuschneiden und dieselben a» irgend einem
Bank-Hause oder Saving-Jnstitute einzureichen,
wo die Interessen ohne Abzug bezahlt werden.

I»>"Jndem die Unterschriebenen als autorisilte
Agenten der Regierung angestellt sind für den
Verkauf dieser Bänder. >o sind dieselben zu haben
in dem Bank - Hause von W. H. B l u in e r
und Co., sowie in der Dime Saving
Bank in Allentaun. Weitere Auskunst er-
theilen die Agenten.

Charles S. Busch,
William H. Blumer.

Allentaun, April29. rqh»

Allentown Bank.
Alleutow» Bank, 2(1. Juni, IB6Z.

Nachricht ist hcrmit gegeben, daß bei der Gcsrtz-
gebung von Pennsylvanien tn deren nächster Si-
tzung um eine Vermehrung des Capitals der besag-
ten Bank aufL2W,t)lllt, zu dem durch den gegen-
wärtigen Charter autorlsirten Betrage, und eben-
so um eine Verlängerung des Charters besagter
Bank auf 20 Jahre, vom Ablaufe des jetzigen
Charters angerechnet, nackgesucht werden wird.

Im Auftrage des Direktoriums :

ChaS. W. Cooper, Cassirer.
lultl. nq6M

Miß Amanda A. Lantus,
(Früher S. Mohr und A. LandiS, Milliner

in der Stadt Allentaun,)
Macht ihren Freunden und

Publikum überhaupt te-
daß sie ihr Etablißement

nack dem nordöstlichen Ecke der
Bten und Hamilton-Straße, ge-
rade hinter German's Stohr

und Hagenbuch's Gasthaus gegenüber verlegt hat,
und daß sie soeben von Philadelphia mit einer
herrlichen Auswahl Millinär- und Fäncv - Waa-
ren zurückge ehrt ist?bestehend aus einem schonen
Assortiment
Bänder, Bonnet-Seide, LäccS, Blond»?
etc. Aus diesen Waaren verfertigt sie auf Dor-
rath oder Bestellung allerlei Bolinet S, die an
Schönheit und Nettigkeit nirgend» übertroffen

werden können.
Nlillincra vom Lande werden an den niedrig,

sten Philadelphia Preisen mit Waaren versehen.
Ihre Preisen werden zu allen Zeiten aimehm

bar und von dm allerbiUigsten gefunden
lind dankbar für bereits genossene Kundschaft

hofft sie auf eine weitere Fortdauer.
Amanda A. Landis.

Allentaun, September 24, 1862. nqbv

Nachricht an Tar-Collek-
t o r e n.

Die Tar Collektoren von Lecha Cauntv für das
Jahr 1863 sind hierdurch achtungsvoll benach.

richtigt, ihre Tax - Duplikate bis zum l stm Tag
Januar IBl>t in voll aufzufetteln.

Die Collektoren von früheren lahien sind
gleichfalls benachnchtigt. daß w?nn ihre unbeiahi-

December nächstens, ihre Bonds der gerichtlichen
Prozedur, gemäß dem Gesetze, übergeben werden.

Joseph Neuhard,
WiUoughbv Gabel,
Daniel Biltner,'

CommifsionerS-AmtSstube, Eomm>>sioners
Allentaun, Rov, 18,1803. j nq?m

Schmied-, Dampfkessel
und Reparatur-Werkstätte.

Tie Unterschriebenen machen dem Publiku».
achtungsvoll bekannt daß fit in der Front Straße
»ah« bei Schimpf'S totrl, in Allentaun, sich ein-
gerichtet haben, um jede Art

Schmiede - Arbeit, Reparaturen an
Dampfkessel, Dampfröhren

Dampfmaschinen,
u. f. w.,

;u vrrrichtcn Sit verfertigcn auch neue Dampf-
kessel von allen Größen, eiserne Schornsteine und
überhaupt alles was zum Dampfwesen gehört und
sind immer bereit irgend eine Entfernung in'S Land
tu gehen, um Reparaturen ihres Fachs zu verrich-
ten. auch Awning-, Nailing-, Car- und Engine
Arbeiten?alles aus kurze Anzeige und zu billigen
Preisen.

Da sie viel Erfahrung in ihrem Gtschäftt haben
und gute Arbeit garantiren, bitten sie um die Un-
terstützung aller Derjenigen welche etwas au« ih-
rem Fache brauchtn, feien es neue Arbrittn odtr
Apparaturen.

Cole und Heilman.
August 26. 1863. nqtZM

Allentaun Akademie.
Das SpätjahrS-Termin hat seinen Anfang ge-

nommen am Montag den 31. August.
Zöglinge werden zu irgend eintr Ztit angtnom-

me» und bezahlt« nur von der Ztit da sie eintrt-
tm.

Primary per Viertel, S 4 00
Gewöhnliche Englische Zwtig«, 55 00
Höhere, Lateinische und Griechischt, jedt 1 Tha-
ltr zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert für mehr als zwti ditser Zweigen.

tLrera.
Französische . S 2 00
Mustk, 10 00
Für den Gebrauch de« PiansS für Uebung 2 00
Zeichnen. 2 00
Feutrung für drn Winttr, 75
Einigt Zöglingt wrrdtn in dtr Familit des

Prinzipals angtnoninitlr und zwar an Lig ptr
Litrtcl für Boarding, Wascht» und Unttrricht in
ulltn Zwtigen, mit Ausnahme von Mustk und
Zeichnen.

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krankheit
wird gestattet.

I. N. Gregory, Principal.
August 19, 1863. nqbv

DaS woblfetle
Kleider - Emporimn,

In der Stadt Allentaun.

ninb Meebev,
Benachrichtigen das allgemein« Publikum

tak st« ihr Geschäft als K a u s m a n n e-
ch n e i d « r, an N«. II OK - Hamilton-
in ZUl>n!a»n. noch immer forlbetreiden, und

Die besten und wohlfeilsten Kleider,

Einen herrlichen Stock Kleider

Allen Arten Nöcken,
Alle Arten West«n,

Alle Arten Hosen,
All« Arten Halstücher, etc.,

Und furj All.? tak in ibr Fach einschlägr, und diese

ireu sein wollt. Vergesset den Ort nicht, derselbe
ist No. IIOst Hamition-Slrape, zwischen dem ?Xt
len Hau?" und Moser? Axoth.'ke.

rudlikirms, wofür sie auch stet« und immerhin dank

Breinig und Rcrde»'.
Allentaun, V'ai IgW. nqlZ

Allentaun

Wollen - Mühle.
Dieses Etablissement ist ganz besonder» einge-

richtet, um für Bauern und Andere aus ihrer ei-
gen«» Wolle gute heimgemachte Stoffe zu verser-

! tigen, und es werden hier nicht nur die gewöhn-
! lichen Artikel, als
! Tuch, Satinett, Halbleinen, Flanelle,

Strumpfgarn :c.,
sondern auch

Wassene liett bereits
Tuch und lilumM.Uett - Tep-

piche
i überzeugt, daß ihr dann kaufen werdet

Unterzeichneter wünscht auch zu bemerken, daß
obgleich er nie in der Nachbarschaft von andern
derartigen Etablissements Wolle einsammelte, und
er auch nicht wünscht solche zu veikleinern, dadurch
daß er gleich Andern prahlt, daß die in seiner Wol-
lenmanusaktur gemachten Artikel alle andern in
diesem Landesthkil bei weitem übertreffen, sich den-l
noch die Kundschaft der AUentaun Wollenmühl»,
seit Unterzeichneter dieselbe inne hat, ganz »norm
vermehrte, und zwar nicht nur aus der Nachbar-
schaft. sondern auch nicht wenig aus benachbartrn

so daß ausgedehnte Vergrößerungen und
Vermehrung der Maschinerie jährlich nothwendig
und v0!!> Unterzeichneten angebracht wurden Und
indem er seinen Kunden hiermit verbindlichst dankt,
wünscht er, sich ferner Allen,welche ihre Wollt nach
der Allentaun Wollenmanufaktur bringen, dadurch
nützlich zu machrn, daß er ihnen aus ihrer Wolle
gute und schöne Stoffe für Sonntags oder Schaff,
kleider verfertigt, und zwar zu bill>a«n Preisen. ?

Mehrere gute beimgewacht« Stofft, sowie auch

ihig Malten, an der Alltntaon Wolltnmühl«. süd-
lich vom Markt Airieck, an der tl«<mn Ltcha wo
der große Schornstein ist, bet

Henry Gabriel.
P. S.?Wolle wird stets gekauft und der

gangbar« Preis bezahlt. H. V
AUentaun, Juni 24, 1863. nqbv

Strümpfgarn, Strickgarn uud Carpet»
Garn,

H. Gabriel.

Teppiche, Decken, Flannell, Halbleine,
u. s. w.

"d l-> !!"'« «rbei,

H.Vahri^.

Spätjahr und Winter.

Hütc^^Gpcu!
Wer sich zu einer der schönsten Hütt oder tin«

schönrn Kappe verhtlftn will, dtr melde sich an

Christ und Sauer'S
wohlfeilem Hut und Kappen-Emporium, No. l5
Wtst-Hawilton Stra?, der OddscllowS Halle

gegenüber.
Wir haben soeben unfern Vorrath dieser Arti-

kel aufgefüllt, mit unserer eigenen Manufaktur
und unter unserer eigenen Aussicht verfertigt und
daher, was Styl, Dauerhaftigkeit und billige
Preist anbttrifft, alle Eoncurrenz zu übtrlrtffen.

Die Herren Christ und Sauer lenkcn bt-
sondrre Aufmtrksamkcit auf dit Zhatsacht,
sit die tinzigtn Hut-Fabrikanttn in Allentaun sind.!

Ferner lenken wir die Aufmerksamkeit der La-
die« von Allentaun und Umgegend auf unsern sehr
großen Stock von fäncy

Fürs! Fürs! Fürs!
für Damen und Aindcr.

Das Lager tnthält Pelzwaaren jeder Art, nach
der neuesten Mode, welche zu den allerniedersten
Preisen verkauft und für dtren Aechthcit garan-
tirt wird.

«ö-Land Stohrhalter werten an Eity Preisen
rersthen.

Configurotype,
Das »inzigt Instrument dieser Art in Allen-

taun, wurde nrulich patentirt und an großen Ko-'
sten von Christ und Saun angeschafft, wodurch sie
in den Stand gesetzt sind, ein genaues Muster des
KopftS auf Papier zu zeichntn, w?nach der be- >
stelltt Hut geformt wird und passen muß, gleich-!
viel welche Form der Kopf hat. Neue Hütt drü-
cktn während der ersten Tage gewöhnlich unange-
nehm an den Kopf, und manchmal ist es dtr Fall
daß stt dit Form des Köpft« nit annehmen. Die-
ser Fehler wird dadurch verursacht, daß Hütt nie-
mals drm Kopf« angtpaßt, sondtrn nur Im All
gtmeintn von vtrschitdtntn Größtn verfertigt wer-
den. Um diesem Utbtl vorzubtugen, wurdr das
Jnstrumtnt, Consigurotypt gtnannt, tingtführt,
mit wtlchtm ln Ztlt von tinigen Secunden tin g«-
nautS Model des Kopfes erhalten wird. Dann ,
wird der Hut nach dem Muster des KopseS ge- >
formt, wird genau passen und frti sein von Drucl
auf irgend tin«n Theil des KopftS, und damit j
wird vitlKopfweh und andere Unannehmlichkeiten
verhindrrt werden.

Allentaun. October 311. 1863. nabv

Kaufmann» - Schneider und Klei
der Händler.

No. 1(1. Broad Straße, nahe der Main,
Bethlehem.

Herbst- und Winter - Kleidung,

Tüchern, CafsimerS und VestinaS,

einen Vtrsuchnoch No. 10. E« ist der
Ort »» thrd«n »«>>«, Wenk für «utr Seld b«k»mmr

««»hlthem, R«?. IS, IW?, n,t»

Nachricht
i wird hiermit gegeben, daß die llnterzeichnetcn alt
! von der Hinterlassenschaft des per-
! stoibenen Peter S e l l, letztbin von Ober

Saucon Taun ckip, Lecha Caunly, angestell!
> worden sind. Alle Diejenigen daher, welche noä

an besagte Hinterlaßenschaft scduldcn, sind hiermii
aufgefordert innerhalb ü Wochen anzurufen und

! abzubezallkN, ?Und Solcke die noch rechtmäß g,
l Anforderungen haben mögen, sind ebenfalls er

sucht solche innerhalb der besagten Zeitwohlbejia-
tigt einzuhändigen, an

Henry Sell )
Z-'eter Sell >Ex orS.
Reuben Sell ) j

Oktober, 28, 1863, nqkm

Schätzbares Eigenthums
Durch Privat-Handel, an weniger

als an Kosten, zu verkaufen.

No. l. ?Eine gewisse Lotte Grund,
-nthallcnd etwa 15 Acker vom besten Bauland, sowil
S Acker Holjland.?Darauf ist errichtet

ein dreistöckigtes vornehm ge
WWII IO bauteö backsteinerneö

No. L.?Eine andere Lotte Grund,
Woraus gleichfalls «in doppelte» drei

stückige« Wohnhaus, Sattler - Schap
sowie andere Bequemlichkeiten er
sind.

No. 3.?Eine gewisse Lotte Grund.

stückiges. zum Theil au« Steinen und zun
aus Backsteinen erbautes, Wohn

SM»»u>!d Geschäft« HauS, sowie Stallung, Aul

No. 4. ?Eine andere Lotte Grund,

Wohnhaus, mit zwei dazu gehörender
früher als Kulschenniachcrei ge
»>il Stallung, u. s. w. ?Da Ai

No. 5.?Eine gewisse Lotte Grund,
Darauf ist errichtet ein noch leipahe neu

es dreistöckigtes backsteinerneS Wohnhaus, uni
zwar an die fünfte Slrasie, der Stadl Allentaun
gränzend. Die nähere Autkunfl in Bezug auf die
seS Eigenthum den Kauflustigen zu geben, die« ha
ben die Herren Stehler und Lawall eingewilligt z>
thun.

Ferne r?Wiinfcht der Unterzeichnete vor de»
lsten nächsten Januar, unter andern noch folgente>
Vermögen zu verkaufen, nämlich : 14 Antheile ii
verschiedenen Turnpeik Gesellschaften; 4» Antheile
(ungefähr der 4te Theil) von der be'annien Sckub
>rts, !?äktori>, Sägmlll>l!, u. f. w. , ein Zlniheil i»

C. W. Wieand.
September Iti, I8V?. nqöu

Singe r'ö

9t ä h in aschin e.
Unsere H

Fainilien-Na h m a s ch i n e,

sind.

Die Singer Mannfaktnr Company,
453 B'Sadiviw, Neu

Pl, lxd.'lvbia "Mcd^Mekal: Bll> Ebcstnulitraße
obige Compagnie ist I. I. Krauße

j'.m., in Allentoirn. als Agent angestellt worden.
lt>. nal?

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete al«
Administratrix von der Hinterlassenschaft des ver
storbenen Daniel F Follwciler, lctzthir
von L,nn Taunschip, Lecha Caunty, angestellt
worden ist. Alle diejenigen daher, welche nock
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hiemil
aufgefordert innerhalb 6 Wochen anzurufen unl
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßig,
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich
falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeil

einzuhändigen «n
Mary Fcllweil.'r, Adm'trix.

Owen H. C. Follireilcr, Agcnt.
Navember 4 lBü3. nqüm

Allen Wassergesellchast.
N.ichucht wird hiermit gegeben, das fünfzi.

Prozent allen Permits addirt werde», welche für
das Jahr anfangend am l. Äpiil !BL4, ausge-
geben werden.

Auf Befehl der Board.
A G. Rcnninger, Plcsident.

N. B. Vorschläge zum Verlehnen des Spring-
Zigenthums für ein Jahr anfangend am t. April
lö!. weiden angenommen zwischen nun und dem
?5. November.

Appllkannten werden die Namen ihrer Bürg-
schaften angeben, Bezahlung der Rent, u. f. w

November 4. nqZni

Nachri ch t
Wild hiermit gegeben, daß die Unterzeichneteii

als Exeeutoren der H »terlassensch-ift des versior-
denen Daniel B u tz. lep hin von Süd
Whetball Taunschip, Lecha Caunly, angestellt ivor-

ven sind. Alle diejenigen Personen daher, die noch
>'n besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hier-
mit aufgefordert innrrhalb sechs Wochen anzurufen
ind abiubezahlen, und Solche, die noch recht-

mäßige Anforderungen haben mögen, sind eben-
falls ersucht solche Innerhalb dem besagten Ze t-

wohlbestätigt einzuhändigen» an
Samuel Butz, )

Rk'iben Butz. >
orS.

November 18,1863. nqvm

Eine große Gelegenheit!
Ein oortressticher

Gast - Haus - Stand,
Auf öffentlicher Lendu zu verkaufen.

Es soll auf öffentlicher Vendu veikauft werden,
auf dem Eigenthum selbst, in der Stadt Bllen-
taun, auf Samstag« den 26sten Ätovember, um 12
Uhr Mittags?wenn da« Vermögen nicht "orher
durch Privat Handel verkauft worden ist?

Ein vertrefflicher Wirthsstand,
gelegen auf dem süd-westliche» Ecke der 9ten und
binden Straße in besagter Stadt. Die dazuge-
hörige Lotte enthält in der Fronte an besagter 9t«n
Straße 57 Fuß und in der Tiefe an besagter Lin-
den Straße 230 Fuß. Die Verbesserungen dar-
auf sind

Ein ziveistockigles backstemerneS
Vasthaus,
57 bei 36 Luß. mit einer
anstossenden sehr gerau-
migen Küche. Das Hau«
ist auf die beste Weise er-

baut, ist vortheilhaft für gedachte Geschäfte einge-

richtet. Indem e« In 2l Abtheilungen eingetheilt
ist. Nu» befindet sich ein gut eingerichter Ge-
schastskever so ist da« Gas durch
dasselbe gebracht und eine Eisterne b,findet sich bei
der Küche, und so sind auch in dem Hose zwei H,-
drantS angebracht; Ebenfalls befindet sich ein herr-
licher Sched darauf, und überhaupt ist Raum ge-
nug da um !00 Pferde ,u stellen. Im Ganzen
genommen, ist dies einer der bequemsten und schönst
gelegnen Wirthsständ« in ganz Allentaun.

Das Eigenthum soll ohne Rückhalt verkauft
5-erden?und die Bedingungen, welche leicht ge-
macht werden können, erfahren die Gegenwärtigen
am Tage der Vendu.

Wer das Eigenthum vor dem VerkaufStage zu
sehen wünscht der beliebe vorzusprechen bei dem Ei-
genthümer.

Jacob Bitz.
November tt, t863. nq3m

> WerthvoUeö
Gasthaus Eigenthum

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Samstags den 26strn December nächsten«.

(?ter Ehristtag,) um M vormittag«, soll auf
vem Eigenthum selbst, öffentlich verkauft werden,

Ein vortrefflicher Gaschausstand,
gelegen an Guth'» Station der Eatafauqua Rie-
gelbahn und an der Straße die von Allentaun
nach GuthSville führt. Dazu gehören 5 Acker
Land, und auf dem Ganzer« ist errichtet

neues backsteiner-

a st Hause,
dasselbe ist zwei Stock hoch und enthalt 12 Stu-
ben, ein herrlicher Sched theils von Steinen und

theüs von Holz erbaut, gleichfalls ganz neu, eben»
falls eine neue Scheuer, theils von yolz und theil»
von St.in erbaut. Auch befindet sich ein guter
Brannin vor dem Hause so wie ein« große Cister-
»e hinter demselben. Es ist dies herrliches Eigen»
lbum und wohl die Aufmerksamkeit von Kauf-
lustigen werth.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
Stephen Hartman.

November 16, 1863. nqom

Sehr schätzbares
Liegendes Eigenthum,

Auf bfsentlich.r Lendn zu verkaufen.
Auf Samstag« den I2ten December, nm 12

Uhr Mittags, soll am Hause de« Unterzeichneten in
Weistnburg Taunschip, Lecha Eaunty. das folgen-
de hiernach beschriebene Eigenthum öffentlich ver-
kauft werden, nämlich :

?ko. l. ?Eine Lotte Bauland,
gelegen in Weisenburg Taunschip.gesagtem Caun-
ty , gränzend an Land von Levi Stettler und An«
orre; enthaltend 8 Acker, mehr oder weniger, herr-
liches Bauland.

No. 2. ?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen ebenfalls in Weisenburg Taunschip ; grän-
,end an Land von William Lichienwalter und An-
dere ; enthaltend 23 Acker, mehr oder weniger,
irovon 3 Acker Holzland, und das Uebrige erst«
Güte Bauland, in einem guten Cultur-Zustandi
und unter guten Fensen ist.

No. 3.?Eine Lotte Holzland,
gelegen in besagtem Taunschip und Eaunt?, dich
bei der Paulus -Kirche; gränzend an Land poi

Nicholas Werlyund Andere; enthaltend 3 jAcke

mehr oder weniger, welches gut m t Eichenholz bt>
wachsen ist.

No. ?Eine Lotte Holzland,
gelegen ebenfalls In besagtem Weisenburg Taun
sch p ; gränzend an Land von Josbua

Andere; enthaltend 2j Äcker, welches vvl

erst.r wüte Kastanien Holz bewachsen ist.
Alles dirS ist brrrlicheS und weribvolleS Eigen

'dum ?und die Bedingungen werten am Tage de
Vendu bekannt gemacht durch

Amos Walbert.
Nov 18, 1863. nq3>

Ordentlicher Verkauf
von schätzbarem licgt'ndcm (Eigenthum

Donnerstags den 2listen Norembcr lggZ, so
am Gasthause von Jacob Schankweiler, zu Orr
field, Süd - Whcithall launschip. Lech» Caunti
das folgende liegende Vermöge,! öffentlich vertäu
werden, rämlich:

No. I.?Ein Stück Holzland,
gelegen in dem besagtem Süd - Wheithall Taun
schip; gränzend an Land von James Hoffmar
Samuel Sieger und Phaon Albright; enthalten
7 Acker, mehr oder weniger, vom besten Land na
hc den !7rcst?ld oder Siegersville Eizgruben.

No. ?.?Ei» Stück Holland,
gelegen in Nord Wheithall Taimschip, Lechs Cour
ly, qranze> d an Land von George Roth, Jaco
Lchaffer, Bmj. und Heiman Slurp» und Andern
enthaltend ü Äcker. mehr oder weniger, sehr gut«
Kastanien Holz, nahe Si»g«r«vill».

No. A ?Eine in Drefield,
! glänzend an Eigenthum von John Bier? ; entha
i tend j Z Fuß in der Front, an der Hauptstraß
I und Fuß in der Tief».
! Es ist dies ein Tdeil des hinterlassenen liegend«

' Lermögens des verstorbenen John Hoffman, letz
lhin von Süd WbeithaU Taunscdiv, uiw wird ve
kaust In Uebereinstimmung mit seinem letzten Wi
len, von

Jamcö Hoffman.
John Bit-ry, Er ors.
John Culbertson, )

N. ??Wer das Eigenthum vordem L<
kausotage in Äugenschein zu nehmen wünscht, i

> li.bc sich bei irgend einem der Exekutoren zu m«
den.

> November, 11. 1863. nqlZ

Bauern seht nach Curen Jnteresseik

'

7W Unterzeichnete, ein Mitglied der letztherigen Firma von Brcinig. Fronefi.-ld und Co hat das? reaelmäßige Drug - Geschäft aufgegeben. u.-,d ist nun Im Begriff feine ganze Aufmcrksamk.itder Vei fertigung

Des berühmten vegetarischen Vieh-Pulvers
originel eingeführt durch die obenbenamt» Firma, zu schenken. Dieses Pulver hält ein Thie/in »i.
nein fortdauernden gesunden Zustand», gibt demselben einen guten Appetit, und dasselbe bleibt trei-
bend.

Für Pferde kann es nicht übertroffen werden.
Dasselbe curirt dieselbe von den verschiedenen Krankheiten welche dieselbe unterworfen sind?wirktnie aIS ein unnatürliches Reizmittel, wie dies bei den meisten Pferde. Medizinen der Fall ist?undläßt keine solche böse Folgen zurück, wie dies durch die Mineral - Zusammensetzunaen aeschiebt aus

welchen die meisten Pferde Medizinen bestehen.
An Kühen, u. s. w., thut cs Wunder.

Es hält dieselbe vollständig gesund. Dessen chemische Besonderheit, bringt natürliche thierischeHitze In dem Thier hervor, und befähigt daher »Ine Kuh, m e h r und b e ss e r » Milch bei demnämlichen Fuiter zu geben. Ein Milchmann von Philadelphia sag, - ?Ich habe eine Kuh welche 3
Quart Milch des Tages mehr gibt, wenn ich ihr das.Vieh-Pulver füttere, als wenn ich ihr cs nichtfüttere." Ein anderer Milchmann, von Delaware Caunty, sagt: ?Jede öS die ich sür Vieh-Pul-ver ausgebe, bringen mir wieder O2V zurück."

Um Vieh fett zu machen Ist e« gleich schätzbar, »S gibt dem Vieh guten Appetit und ersvart wenia-
sten«ein Dritt h e 11 Futter.

"

Für Schweine ist das Pulver sehr nützlich.
Es hält dltselbe stets lebhaft, und es scheint daß dasselbe mehr Wirkung thut beim Fettmachen

der Schweinen als bei irgend andern Thieren. Bauern die ihre Schweine wohlfeil und gesund wün-
schen fett zu machen, gebrauchen gewöhnlich da« Vieh-Puloer. Verfertigt nur allein durch

Fred. A. Miller.
Ne. 224, Nord Sie Straße, Philabclphia.

zum Verkauf bei Guth und Hagenbuch, Lawall und Martin, und John B. Mo-
ser, in Allentaun.

N. B.?lch wünsche hierdurch alle Bauern gegen ein» unächte Nachahmung meine« Pulver« zu
warnen. Charakterlose sind selbst so weit gegangen, daß ste meine Platten und Copierecht-Bezeich-
nungen oder ..Handelszeichen" gestohlen haben. Diese Artik-l scheinen nur wenig, außer Kleie
und H 0 l z a s ch » zu enthalten, und sind augenscheinlich nur ausgebracht um Diejenigen die sie ge-
brauchen, zu hintergehen. Man frage daher nach sür das Vieh-Pulver. als verfertigt durch

Fred A. Miller,
von der l.'tzlhcrlgtn Firma von Breinig, Zroncfi.'ld und Co.

Philadelphia, Novcmber 4, 1863. nq3M

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hntstohr !

Samuel B- Änewalt
! Beditnt sich dieser Geltgtnhtit seinen Freund,»

dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
sein Hut - Geschäft noch immer an seinem alten
Standplatze, nämlich No. 25 Nord - Hamilton -
Straße, Allentaun. fortbetreibt, allwo er jetzt
das schönste und wohlfeilst«

Assortement von Hüten und Kappen,

passend für die JahrSzeit, da» noch je in Allen-
taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hier
kann man beständig die madigsten Hüten und
Kappen an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arien von Fäncy-Pelzwaartn, zum

Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
nicht übertroffen oder unterverkauft werten. Hier-

! über spricht er selbst :
Ich wünsche zu ineinen Freunden von Lecha und

den umgebenden Caunties zu sagen, daß ich eins
! von der größten und schönsten Auswahlen von al-
! len Arttn und Qualitäten von Fäncy « Pelzwaa-
!ren, in meinem Btrlag habe, zum Gebrauch für
! Damen und Kinder, welche getragen werden wäh-
l rend dtm Späijihr und Winter.

Mint PelzwaartN wurden iu Eurova gekaust,
bevor die Erböhung des jetzigen HandelepreiskS
in alltn Geschäftskreisen stattfand.

! Auch will ich bemerken, daß so lange mein ge-
> gtnwärtigtr Vorrath aushal!»» wird, werde ich

meine Waaren zum Verkauf anbieten in Vergleich
was mich dieselbe kosten; es Ist unmöglich daß
ich dieselbe zu jetziger Zeit importiren und fabri-

! zirtN kann sgr die Preist an welchem ich sie jetzt
jverkaufe, so langt das Land in jetziger Lagt ist.

Vergesset nicht den alten Standplatz?No 25
j West'Hamilton Straße, Allentaun, Pa.

S. B. Anewalt.
! Allentaun, Oct 30, 1863. nqll

! Union Kalksteinbrüche,
November, 4. >863.

An Alle Sie ea angeht.
Indem der Unterschriebene für die bisher genos.

sene Unterstützung seinen Dank abstattet, wünscht
er hiermit allen bekannt zu machen, daß er der al-
leinigt Ägenthlimer der obengenannten Steinbrü-
che ist, und daß alle Rechnungen für Kalksteine wel-
che hiernach gekauft werden, an ihn selbst zu be-
zahlen find. Ebenfalls, daß ein Wegrecht gesi-
chert wurde für die freie Benutzung der alten Stra-

i ße welche an die alten Brücht führt, hin-
! ler dem Hause welches früher von Jsaae Brown
bewohnt war. Beständig auf Hand ein Vorrath

l Kalkstein auf Klafter. Solche welche mehre Klaf-
i ler zu kaufen wünschen, sollten ihre Bestellungen
' vorderhand machen, welche aber bindend sind, in-
kein ktin» Bezahlung zu machen ist, bis die Stei-
ne geholt werden. Diese Steine gehören zu den
reinsten Kalk-Carbonaten im Staat, und der Kall
davon ist so gut wenn nicht besser für auf's Land
als irgend tin andtrtr im Gebrauch.

Käufer erzeigen dem Unterzeichneten einen Ge-
fallen, wenn sie ihn von nicht gehöriger Aufmerk-
samkeit, ungerechten Forderungen oder ungezie-
mendem Betragen von Stitcn seiner Arbeiter, in
Kenntniß setzen.

L. B. Balliet,
Eigenthümer.

Novtmbkr 4. 1863. nq3w


